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66 Grössen, jede sofort lieferbar. x Viele Tausende im Betrieb,
Zu beziehen durch alle Heizungsfirmen.
Gegründet 1838 li kar FF be A28 Auszeichnungen a Pe I n- ar n, ©
Günther Wagner’s B
Künstler-Wasserfarben, |
besitzen Weltruf und erfüllen die Weitestgehenden Ansprüche, {
Welche der Künstler und der Fachmann an Leuchtkraft, Reinheit ;
der Töne, Mischbarkeit, fleckenlose Anlegefähigkeit in grossen Flächen
stellen, Hunderte von nassgebenden Autoritäten bestätigen es.
Das Beste für Bauzeichnungen,
Vorrätig in den Handlungen.
Günther Wagner, Hannover und Wien.
Kupferdach
schönste und dauerhafteste aller Bedachungen,
geeignet für jede Dachneigung.
Da die Kupferpreise heute nicht mehr so
hoch sind als früher, auch das alte Material nur
wenig an seinem Wert verliert, so ist die Bedachung,
bei ihrer Jahrhunderte langen Dauer, nicht teuer zu
nennen,
Dachbleche in allen Stärken und Dimensionen
u SA = Liefert x 7 a
nn C. G. Tiefzen’s Eidam,Inhaber der Königl. preuss. goldenen Staats-
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Arbeiter- und Beamtenhäuser für Eschweiler*)
Inhaltsverzeichnis“*)
| | Kennwort | Verfasser|I1—2[|Lagepläne—Sa3—6 Text Di —7—16 1.PreisEskin-weylerHansLiepe,ArchitektinHalensee,
|
17—26 | 2. Preis Renata | D. u, K. Schulze, Architekten in Dortmund.
7A 4. Preis | Viribus unitis |
Geh. Regierungsrat Prof. X. Henric in Aachen
und 7 Studierende der Technischen Hochschule
in Aachen.
*) Vergl. Konkurrenz -Nachrichten 1903, September S. 553; Oktober S. 563—564; 1904, Juli Sprechsaal
5. 653—656; Juli S. 660—661.







für die Arbeiter-Colonie „Kellersberg“ bei Alsdorf
Deutsche Konkurrenzen, XVII, Bd., Heft 205.
Arbeiter- t nhäuser schweiler*
Inhaltsverzeichnis“*)
| nwort | er
I1—2 Lagepläne — Sa
3—6 Text Di —
7—16 1. Preis Eskin- weyler Hans Liepe, Architekt in Halensee,|
| . r i enat | . , . chul , r i e e in Dortmund.
7A 4. Preis | Viribus unitis | eh. egi r gsr t rof . enricı n
t e en i ochschul
n c en.
*) Vergl. Konkurrenz -Nachrichten 1903, Se ber S. ; kt r . 564; , li r al
. 656; uli . 661.
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Das für die Kolonie der Grube Anna bestimmte Gelände des Gutes Kellersberg
und dasjenige der Neuanlage Streiffeld liegen im Landkreis Aachen. Die Beamten-
wohnungen, welche nur bei der Neuanlage Streiffeld errichtet werden sollen, müssen
getrennt von den Arbeiterwohnungen auf dem in der Nähe der Gutshöfe Streiffeld
gel genen Gelände erbaut werden. Es stehen hierfür die Flächen AB, C und '’D
und event. E_ des Lageplanes Nr. 2 zur Verfügung; andere zweckmässige Vorschläge
sind jedoch nicht ausgeschlossen,
— Der Wettbewerb soll umfassen:
1. je einen Bebauungsplan für die beiden Kolonien, ca. 13 bezw. 30 ha gross.
2. Entwürfe für verschiedene Arten von Arbeiterwohnhäusern.
3. Entwürfe für Beamtenwohnhäuser,
4- Entwürfe für die dem gemeinsamen Gebrauche dienenden Gebäude und zwar:
Zu der Kolonie Kellersberg Entwurfsskizzen für: a) eine Konsumanstalt und zwei
kleine Gebäude für je einen Backofen; b) eine Wasch- und Badeanstält; c) eine
Verwahrschule mit Kindergarten und Spielplätzen; d) eine zweiklassige, er-
weiterungsfähige Volksschule mit Wohnung für einen verheirateten Lehrer.
Zu der Kolonie Streiffeld Entwurfsskizzen für: a) eine Konsumanstalt; b) eine
Bäckerei; c) eine Fleischerei; d) ein Schlachthaus; -— es ist freigestellt, die
Betriebe b, c und d nach Möglichkeit zu vereinigen —; e) ein Erholungsheim
mit Saal und getrennten Räumlichkeiten für Beamte und Arbeiter: f) Verwahr-
schulen mit Kindergärten und Spielplätzen; g) eine vierklassige, erweiterungs-
fähige Volksschule mit zwei Wohnungen für je eine Lehrersfamilie; h) eine
Wasch- und Badeanstalt
Nachfolgende nähere Bestimmungen sind der Bearbeitung der Bebauungspläne
zugrunde zu legen:
Bei der Kolonie Kellersberg ist die öffentliche Strasse, welche das Gelände
nordöstlich begrenzt, als feststehend anzusehen.
Bei der Kolonie Streiffeld sind die öffentlichen Strassen, welche das Ge-
lände im Süden, Norden und Nordwest begrenzen bezw. durchschneiden, ebenfalls
als feststehend anzusehen; auch ist Rücksicht darauf zu nehmen,
Gleise der Staatsbahn ein Fahrweg angelegt werden soll,
Die einzelnen Hausgrundstücke für Arbeiterwohnungen sollen, einschliesslich
des Gartens, eine Grundfläche von etwa 200-—220 qm umfassen, diejenigen für
Beamtenwohnungen etwa 400 - 500 qm, je nach Grösse der Wohnung, und die für
die Oberbeamten ca. 800 qm. Die Arbeiterwohnhäuser sind teils als freistehende
Einzelhäuser, teils als Gruppen von 2—5 aneinander gebauten Häusern, teils auch
als geschlo ne Reihenhäuser zu errichten. Freistehende Einzelhäuser sind jedoch
nur in beschränkter Zahl zulässig.
Für sämtliche Gebäulichkeiten ist die Baupolizei- Verordnung des Landkreises
Aachen massgebend.
Von den Arbeiterwohnungen jeder Kolonie sollen etwa T/zo drei, 6/10 vier,
o fünf und */z0 sechs Räume, einschliesslich Küchenraum, umfassen. Zu jeder
Wohnung gehören ausserdem Keller, Abort und Stallung. Die Wohnungen sollen
aus Erd- und Obergeschoss oder ausgebautem Dachgeschoss bestehen, je einen be-
sonderen Eingang und einen kleinen Vorgarten erhalten. Die Aborte sollen nach dem
Grubensystem ausserhalb der Häuser errichtet werden und keine Wasserspülung erhalten.
Die Gebäulichkeiten sind in der Architektur möglichst bescheiden zu halter ;
komplizierte Dächer sind tunlichst zu vermeiden. Das Aeussere soll vorwiegend in
Ziegelrohbau ausgeführt werden. Die Stockwerkshöhen sollen im Lichten etwa
im Erdgeschoss und 3 m im Dachgeschoss betragen.
An Beamtenwohnungen sind etwa 40 vorzusehen. Hiervon sollen 2 (für
Oberbeamte) 8 Räume, 10 Wohnungen 7 Räume und die übrigen 6 Räume, ein-
schliesslich Küchenraum, enthalten; jede Wohnung erhält ausserdem Keller, Boden-
raum, Abort und Stallung. Diese Beamtenwohnungen sind, wie erwähnt,
der Kolonie Streiffeld vorzusehen.
Es werden nur freistehende Doppelhäuser oder freistehende Einfamilienhäuser
verlangt; die Oberbeamten erhalten jedenfalls freistehende Einfamilienhäuser, Die





Das für die Kolonie der Grube An b m t el ut el e sb
und dasjenige der Neuanlage Strei e d iege m dkr i c en. ie Beamten-
wohnungen, welche n i euanl tr i e d r c sollen, müssen
getrennt von den Arb terwohnu f n utshöfe Streiffeld
gel
 
genen Gelände erbaut werd n. eh i ä , und '’D
und event. E_ des Lageplanes Nr. 2 zur Ver ; äs i r ä
n ed t eschl ,
— Der Wettbewerb soll umfassen:
1. je einen Bebauungsplan für die d ol i , . . gross.
2. Entwürfe für ede r e r erwo usern.
3. Ent ür tenwohnhäuser,
4- Entwürfe für die ei am ebr ene und zwar:
Zu der Kolonie Kel e sb nt urf zze n nsumanstalt und zwei
kleine Gebäude für je einen ackof n; n asch- adeanstält; c) eine
Verwahrschule mit Kindergarten pi l ; n eikl i er-
 
   weiterungsfähige Volkssc l it ohn n r ei eten Lehrer.
Zu der Kolonie Streiffeld Entwurfs zz n onsumanstalt; b) eine
Bäckerei; c) eine Fleischerei; d) chl t s; — s reigestellt, die
Betriebe b, c und d nach Möglichkeit ge ; un im
mit Saal und getrennt äumlichkei t rbeiter: f) Verwahr-
schulen mit Kindergärten und Spielplätzen; g) n a , ei u
fähige Volksschule mit zwei Wohnu e n hrersfamili ne
asch- adeanstalt
Nachfolgende nähere Bestimmungen sind der ear ei u uungspl
e :
Bei der Kolonie el e sb f t iche t , el e das Gelände
n r östl c grenzt, e stehe n.
Bei der Kolonie tr i e d n e iche t n, welche das Ge-
lände im Süden, Norde or est . hneiden, ebenfalls
als feststehend n; ücksi t r f zu hmen,
Gleise der Staatsb el t r oll,
Die einzelnen Hausgrundst terwohnun l e einschliesslichdes Gartens, eine Grundfläche w — f s n, diejenigen fürBeamtenwohnungen etwa 400 - , e r ohnung, und die fürdie Oberbeamten ca. . i r erwoh er sind teils reistehend
Einzelhäuser, teils als r Häusern, teils auchals geschlo ne Reihenhäuser zu errichten. Fr stehen i h n edoch
n chr nkt hl l si .
Für sämtliche Gebäulichkeiten ist aupolizei andkreises
assgebend.
Von den Arbeiterwohnungen jeder Kolo i l e w r i rıo fünf und */z0 sechs Räume, einschli l c , f n. jederWohnung gehören ausserdem Keller, bort t l u . i ohnu sollenaus Erd- und Obergeschoss oder au em , e nen be-
sonderen Eingang und einen e ne or r l i bor sollen nach dem
Grubensystem ausserhalb der Häuser errich n as ers ül erhalten.
Die Gebäulichkeite s n n r hi ögli t iden zu halter ;
komplizierte Dächer sind tunlichst zu ei . s l egend in
Ziegelrohbau ausgeführt er n. i l e m Lichten etwa
im Erdgeschoss und 3 m t a .
An B t n w n. i rvon sollen 2 (für
Oberbeamte) 8 Räume, 1 ohnu ge ume, ein-schliesslich Küchenraum, enthalte ; ed ohn äl dem Keller, Boden-
raum, Abort und Stallun . i t i wähnt,
ol i tr i e d .
Es werden nur freistehend oppel s r reistehend infamilienhäuserverlangt; die Oberbeamten erhal e e nfal reistehend i i ienhäuser, Die
n i u l c pi r zu e .
 
i
    
a
4
Die dem gemeinsamen Gebrauche dienenden Gebäude müssen nach
Lage und Einrichtung den Bedürfnissen der Kolonien entsprechen, und zwar sollen:
die Konsumanstalten im Erdgeschoss Verkaufs- und Magazinräume, getrennt
für Manufaktur-, Kolonial- und Fleischwaren, mit ausreichenden Lager- und
Bureauräumen, im Obergeschoss eine Wohnung von 5 Räumen einschliesslich
Küche, mit Nebenräumen, sowie 2 Bureauräume für den Konsumverwalter, im
ausgebauten Dachgeschoss Räume für die Gehilfen und Dienstboten des Verwalters
nebst Zubehör enthalten. Ferner ist erforderlich ein Wirtschaftshof mit einigen
Schuppen für Verpackungsmaterial. Mit der Konsumanstalt auf Kellersberg
ist ein bescheidenes Erholungsheim für Arbeiter zu verbinden; dasselbe soll
enthalten ein Gast- und ein Spielzimmer, sowie i Kegelbahnen.
Die Verwahrschulen sollen in jeder lonie genügenden Raum und
Spielplatz für die dem Umfang der Kolonie entsprechende Kinderzahl enthalten,
sowie Wohnungen für Kindergärtnerinnen und Krankenpflegeschwestern. Die
Spielplätze sollen für Knaben und Mädchen getrennt angeordnet werden.
Die Bäckerei und Fleischerei der Kolonie Streiffeld, deren
Betrieb dem Verwalter der Konsumanstalt unterstellt und von diesem überwacht
wird, soll enthalten: Die Verkaufs-, Arbeits- und Nebenräume, SC wie je eine
Familienwohnung für einen Bäcker- und einen Fleischermeister nebst deren
Gehülfen. Bäckerei, Fleischerei und Schlachthaus sind in ihrer Grösse auf die
vollständig ausgebaute Kolonie Streiffeld zu bemessen,
An Zeichnungen und Berechnungen werden verlangt: Die Bebauungspläne
beider Kolonien I: 1000, die Entwürfe für Arbeiter- und Beamtenwohnungen I : 100.
Für die Arbeiter- sowie Beamtenwohnhäuser sind mindestens je 2 verschiedene Ent
würfe vorzulegen. Varianten für die Fassadengestaltung können beigefügt
Die verlangten Entwurfsskizzen für die dem gemeinsamen Gebrauche
dienenden Bauten sind I : 200 zu zeichnen.
An Berechnungen werden verlangt: Uberschlägliche Kostenberechnungen für
sämtliche Arten von Gebäuden nach qm bebauter Fläche und nach cbm des um-
bauten Raumes.
Die Entwürfe müssen bis zum 1. April 1904 einschliesslich an den Eschweiler
Bergwerks-Verein zu Eschweiler -Pumpe, Post Eschweiler- Aue, eingereicht werden.
Es werden entgegengenommen: a) Gesamtentwürfe, welche das ganze vor-
stehende Programm erfüllen; b) Teilentwürfe, welche einen oder mehrere der nach-
benannten Teile des Bauprogramms umfassen: 1. die Bebauungspläne beider Kolonien;
2. die Entwürfe der Arbeiterwohnhäuser; 3. die Entwürfe der Beamtenwohnhäuser;
4. die Skizzen für die dem gemeinsamen Gebrauche dienenden Gebäude.
Das Preisgericht besteht aus folgenden Herren: Geheimer Baurat S/}bben in
Köln; Regierungs- und Baurat KXosbab in Aachen; Baurat Danze/s in Aachen; Baurat
Schmohl in Essen; Bergrat Ofhberg in Eschweiler- Aue, Sollte einer dieser Preis-
richter verhindert sein, so sind die vier anderen ermächtigt und verpflichtet, einen
Ersatzmann zu wählen.
Es sind im ganzen 8 Preise ausgesetzt, nämlich:
a) Für diejenigen Gesamtentwürfe, welche nach dem Urteil des Preisgerichts
in ihrer Gesamtleistung den Wettbewerbsvorschriften am besten entsprechen,
ein erster Preis von 4000 Mark und ein zweiter Preis von 2000 Mark.
b) Für Teilentwürfe oder für entsprechende Teile von Gesamtentwürfen
drei Preise von je 1000 Mark und drei Preise von je 500 Mark.
Das Preisgericht ist bei Einstimmigkeit ermächtigt, die Gesamtsumme der Preise
auch in anderer Weise zu verteilen, wenn dies dem Wertverhältnis der Arbeiten
mehr entspricht; jedenfalls muss, insoweit überhaupt wetitbewerbsfähige Arbeiten vor
handen sind, die für Preise angesetzte Summe von 10500 Mark zur Verteilung kommen
Eine Verpflichtung zur Ausführung der eingegangenen Entwürfe resp. zur Uber-
tragung der Ausführung wird von dem Eschweiler Bergwerks-Verein nicht übernommen.
Aus dem Gutachten des Preisgerichts.
en Es waren rechtzeitig 58 Entwürfe eingegangen. Davon sind 26 Gesamtentwürfe,
die übrigen 32 Teilentwürfe.
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und Baurat Kosbab, Baurat Danzels, Baurat Schmohl, trat am 13. Juni 1904 zusammen.
Verhindert: Herr Bergrat Orhberg.
Der erste gemeinsame Rundgang, bei welchem alle einzelnen Entwürfe be-
trachtet und eingehend besprochen wurden, hatte das Ergebnis, dass 27 Arbeiten
wegen allgemeiner Mängel der Grundrisse, der Architektur, der Gesamtanordnung usw.
derwertig von "der weiteren Prüfung ausgeschlossen wurden, davon 8 Voll-
und 19 Teilentwürfe.
Von den verbliebenen 31 Arbeiten wurden nach einem zweiten gemeinsamen
ng und eingehender Besprechung der Vorzüge und Nachteile noch 4 Gesamt-
entwürfe ausgeschieden, während weitere 5 Gesamtentwürfe so beurteilt wurden, dass
für sie zwar keiner der in $ 2 des Preisausschreibens unter a für Vollentwürfe
gesetzten Preise in Frage kommt, die Erwägung jedoch offen bleibt, ob, dem $ 2
Absatz. b entsprechend, Teile derselben zur Prämiierung gelangen.
Es bleiben somit zur Beurteilung als Gesamtentwürfe noch übrig 9 Arbeiten.
Von diesen schied das Preisgericht nach abermaliger Prüfung 6 Entwürfe
No. 12, 16, 26, 27, 40 und 50 als solche aus, denen ein Gesamtpreis nicht zuerkannt
werden kann, die aber wohl für die Prämiierung einzelner Teile näher zu prüfen sind.
Somit würden nur noch die 3 Entwürfe No. 48/49, 41 und 31/32 für die
Prämiierung als Gesamtentwürfe in Frage kommen.
An der Sitzung des Preisgerichts am 14. Juni nahm auch Herr Baurat Ofhberg
teil und erklärte, er habe die Entwürfe inzwischen nochmals geprüft und sei mit den
gestrigen Beschlüssen einverstanden. Es kamdie einstimmige Meinung zum Ausdruck,
dass der Entwurf No. 48/49 zwar die anderen übertreffe, indessen in dem sonst
ausgezeichneten Lageplane (wegen nicht ausreichender Berücksichtigung der Höhen-
verhältnisse), sowie auch in den Entwürfen der Gebäude Unvollkommenheiten aufweise,
welche die Erteilung des im $ 12 unter a ausgesetzten ersten Preises von 4000 Mark
bedenklich erscheinen lassen. Auch wurden die Entwürfe No. 31/32 und 41 ver-
schiedenwertig befunden. Es wurde einstimmig auf Grund des letzten Absatzes des
S 2 besch Jossen, dem Entwurfe No. 48/49 einen Preis von zweitausend fünfhundert
Mark, dem Entwurfe No. 41 einen solchen von fünfzehnhundert Mark, dem Entwurfe
No. 31/32 einen Preis von fünfhundert Mark zuzuerkennen.
Für die Belohnung von Teilentwürfen oder entsprechender Teile von Gesamt-
entwürfen stehen jetzt noch zur Auswahl 11 Gesamtentwürfe und 13 Teilentwürfe,
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Das Preisgericht ging nunmehr über zu der Prüfung, ob gemäss $ 10b ı Bebauungs-
pläne einen der ausgesetzten Teilpreise von 1000 Mark oder 500 Mark verdienen,
Keine Bebauungspläne enthalten 8 Teilentwürfe. Nur einen einzelnen Be-
bauungsplan enthalten 2 Teilentwürfe; diese haben sonach, da ein Teilentwurf oder
Entwurfsteil aus den „Bebauungsplänen beider Kolonien“ bestehen muss, keinen
Preisanspruch,
Von den übrigen wurden zunächst 8 Arbeiten und dann 5 Arbeiten zurück-
gelegt, so dass zur Prämiierung gelangte, und zwar mit einem Preise von 500 Mark
der Bebauungsplan des Entwurfs No. 53. Die Bebauungspläne von 3 Entwürfen
wurden in zweiter Linie lobend hervorgehoben.
Die Prüfung, ob und welche Entwürfe zu Arbeiterwohnhäusern mit Einzel-
preisen zu belohnen seien, hatte folgendes Ergebnis: Zur engeren Wahl wurden
bestimmt die bezüglichen Entwurfsteile von 14 Arbeiten, zur Prämiierung wurden
schliesslich ausgesucht 4 Arbeiten, und zwar mit je einem Preise von 500 Mark.
Zur Belohnung der Teilentwürfe bezw. Entwurfsteile für Beamtenwohnungen
kamen in die engere Wahl 7 Arbeiten. Es wurden zugesprochen vier gleiche Preise
von je 500 Mark den Plänen bezw. Entwurfsteilen von No. 12, 50, 60 und 13.
Schliesslich wurden für die Prämiierung von Entwurfsteilen und Teilentwürfen
für die dem gemeinsamen Gebrauche dienenden Gebäude in die engere Wahl gezogen
5 Arbeiten; den Nummern12, 16 und 40 wurde je ein Preis von 500 Mark zuerkannt.
Hiernach erhalten die nachstehend wiederholten Arbeiten folgende Preise;
No. 48/49 2500 Mark, No. 41 1500 Mark, No. 31/32 500 Mark, No. ı2
(500-+500-H500) 1500 Mark, No. 50 (500-500) 1000 Mark, No. 40 (500-500)
1000 Mark, No.13 500 Mark, No.16 500 Mark, No.27 500 Mark, No. 53 500 Mark,
No. 60 500 Mark, zusammen 10500 Mark.
Die Abweichung von der in Art. 12 vorgesehenen Preisverteilung wurde ein-





weil es ausserdem billig erschien, angesichts der grossen Zahl guter Entwürfe mehr
Bewerbern eine Anerkennung zukommen zu lassen.
Der Gesamtentwurf No. 48/49 zeigt einen grosszügigen Lageplan mit malerischer
Gruppierung und guten Verkehrslinien, leider sind die Höhenunterschiede am östlichen
Ende der Kolonie Streiffeld und an der südöstlic Ecke der Kolonie Kellersberg
nicht berücksichtigt. Die Baulichkeiten zeichnen s abgesehen von einigen Mängeln,
durch eine zweckmässige Grundrissbildung und eine gefällige architektonische Be-
handlung aus, die dem Zwecke der Aufgabe durch: entspricht.
Im Gesamtientwurf No. 41 ist der Lageplan gleichfalls als zweckmässig und
schön angeordnet anzuerkennen; auch die Entwürfe zu den Baulichkeiten sind fast
durchweg praktisch und gefällig durchgebildet; mit einfachen Mitteln sind gute, zum
Teil reizvolle Wirkungen erzielt.
Dem Gesamtentwurfe No. 31/32 wurde ein mässiger Preis zuerkannt, weil er
im allgemeinen eine sachgemässe Auffassung und Lösung der gestellten Aufgaben
darstellt, auch gute, obschon stark zerteilte Bebauungspläne aufweist. In dem Be-
bauungsplane für Kellersberg sind die Höhenunterschiede am südöstlichen Ende der
Ansiedelung nicht genügend berücksichtigt und den Bauentwürfen mangelt es in
einzelnen an Reife der Durchbildung, sowohl der Grundrisse als des Aeusseren,
Der Bebauungsplan des Entwurfs No. 53 ist durch künstlerische Auffz
malerische Gruppierung ausgezeichnet, weist auch gute Baublöcke und Verkehrslinien
auf; die Anordnung eines Baublocks von halber Tiefe der Landstrasse entlang, so dass
der letzteren die Gebäude ihre Rückseite zuwenden, ist jedoch nicht zu empfehlen.
Entwurf No. 2 ist sowohl in den Arbeiter- und Beamtenwohnungen, als in
den für den gemeinsamen Gebrauch bestimmten Baulichkeiten gleich hervorragend
und würde mit einem Gesamtpreis belohnt worden sein, wenn die Lagepläne die
künstlerischen Ansprüche mehr befriedigten.
Auf die eingehende schriftliche Kritik der übrigen Entwürfe wurde verzichtet,
da ein weiteres Eindringen in die Einzelheiten bei der Fülle des Stoffes und der
grossen Anzahl der Zeichnungen zu weitläufig werden würde.
Die Preisrichter sprechen zum Schlusse ihre besondere Anerkennung aus über
die reichhaltige und, sowohl nach der praktischen als der künstlerischen Seite hin
rühmenswerte Beteiligung an dem vorliegenden Wettbewerbe. Leider sind vielfach
die Geländeverhältnisse und die für die Baugrundstücke nach Art. 3 einzuhaltenden
Flächengrössen wenig berücksichtigt und die für eine derartige Aufgabe gerechtfertigten
Kostenaufwendungen überschritten worden.
ung,
Die Eröffnung der Briefumschläge zu den mit Preisen bedachten Entwürfen
ergab folgende Verfasser:
Entwurf No. 48/49: Kennwort „Eskin- weyler“, Hans Liepe, Architekt, Halensee bei
Berlin;
„w41: Kennwort „Renata“, D.u. Karl Schulze, Architekten in Dortmund;
» „ 31/32: Kennwort ‚ Virzbus unitis“, Franz Alwes, Hans Biscgger, Caspar
Grod, Hermann Hecker, Fritz Hane, Tos. Kerle und Max
Feschenmacher, unter Leitung und nach Skizzen des Professors
Henric in Aachen;
D „12: Kennwort „Bergmannsheim“, Genschel und Fresdorf, Architekten
in Hannover; )
„ „501 Kennwort „1904“, Emil Hagberg, Architekt in Berlin-Friedenau ;
6 „40: Kennwort „Nd@lott ür“, Anton Rumpen, Architekt in Aachen,
Darmstadt;
» A CM Kennwort „Arbeit IT“, Professor Zuyen Beck, Architekt in
Karlsruhe;
” „16: Kennwort: „Grüss Gott“, Jakob Janz, Architekt in Dortmund;
„ 27 Kennwort „Zrnust ist das Leben, heiter die Kunst“, Lorenz
Homberg, Architekt in Bonn;
„ » 537 Kennwort: „Zyfahrung“, Hermann Jansen und William Müller,
Architekten in Berlin;
» 60: Kennzeichen ‚, Zin Fragezeichen im Kreis‘, Architekt 7.N. Bürkel
in Winterthur,
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No. 1. (Kennwort: Zskin-weyler.) 1. Preis. Hans Liepe-Halensee.
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No. 2. (Kennwort: Renata.) 2. 0. u. K. Schulge-Dortmund.
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No. 2. (Kennwort: enata. 0. u. K. Schulge-Dortmund.
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Arbeiterhäuser.
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. 2. (Kennwort: Renata.) 2, Preis,
 








































  Bäckerei und Fleischerei.
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